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16 Verkehrsbetriebe

1735 Fahrzeuge

1483 Haltestellen

1842 km Gleis

28 Betriebshöfe

115 km Tunnel

Das entspricht etwa 1/3 der gesamten 
Straßenbahnverkehrsleistung Deutschlands
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Zuständigkeitsbereich der TAB-NRW
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Straßenbahn gem. BOStrabEisenbahn gem. EBO

@KVB@unsplash.com

Unterschied Straßenbahn zur Eisenbahn

• max. 10 t Radsatzlast

• Betrieb mit Gleichstrom 750 V

• Geschwindigkeit i.d.R. bis 70 km/h

• bis zu 25 t Radsatzlast

• Elektrischer Betrieb mit Wechselstrom 15 kV und 16,7 Hz.

• Geschwindigkeit bis 250 km/h gem. § 40 (2) EBO



Gem. § 4 Abs. 1 Personenbeförderungsgesetz (PBefG):

Straßenbahnen sind Schienenbahnen, die

1. den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen und sich mit ihren 

baulichen und betrieblichen Einrichtungen sowie in ihrer Betriebsweise 

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen oder

2. einen besonderen Bahnkörper haben und in der Betriebsweise den 

unter Nummer 1 bezeichneten Bahnen gleichen oder ähneln

und ausschließlich oder überwiegend der Beförderung von Personen im Orts-

oder Nachbarschaftsbereich dienen.

Düsseldorf, 28. März 20235

Rechtliche Grundlagen



Gem. § 4 Abs. 2 PBefG:

Als Straßenbahnen gelten auch Bahnen,

• die als Hoch- und Untergrundbahnen, Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen 

besonderer Bauart angelegt sind oder angelegt werden, ausschließlich oder 

überwiegend der Beförderung von Personen im Orts- oder 

Nachbarschaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.

Düsseldorf, 28. März 20236

Rechtliche Grundlagen
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@WSW

@moBiel

@Skytrain

Verschiedene Bahnen gem. § 4 PBefG
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§ 4 (3) PBefG: Obusse im Sinne dieses 

Gesetzes sind elektrisch angetriebene, 

nicht an Schienen gebundene 

Straßenfahrzeuge, die ihre 

Antriebsenergie einer Fahrleitung 

entnehmen.

Keine Straßenbahnen!

Sonstige Fahrzeuge
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EU-Recht

Grundgesetz
GG (Art. 74 Abs.1 Pkt.23)

Bundesgesetz

PBefG (§57)

Rechtsverordnung

BOStrab

Allgemeine Gesetze/Verordnungen

ArbSchG; StVZO

Normen

DIN EN; ISO

Standards, Spezifikationen

Technische Regeln

PBefG § 54
Die technische Aufsicht über 

Straßenbahnen (und
Obusunternehmen) wird von der 

von der Landesregierung
bestimmten Behörde ausgeübt.

= Technische Aufsichtsbehörde 
(TAB)

Einordnung der rechtlichen Struktur
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Bundesland ZuständigeBehörde

Schleswig - Holstein Eisenbahndezernat in Kiel
Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr SH

Hamburg Referat in Hamburg
Behörde für Verkehr und Mobilitätswende

Mecklenburg - Vorpommern Landeseisenbahnaufsicht in Schwerin
Eisenbahn - Bundesamt 

Niedersachsen Gesellschaft für Landeseisenbahnaufsicht (LEA) in
Hannover
Eisenbahn - Bundesamt 

Bremen Referat 52 in Bremen
Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität …

Brandenburg Landesbevollmächtigte für Bahnaufsicht (LfB) in 
Berlin
Eisenbahn - Bundesamt (bzw. Reichsbahndirektion)

Berlin Technische Bahnaufsicht in Berlin
Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität…

Sachsen - Anhalt Landeseisenbahnaufsicht Sachsen-Anhalt (LEA) in 
Halle
Eisenbahn - Bundesamt 

Länderzuständigkeit
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Bundesland ZuständigeBehörde

Schleswig - Holstein Eisenbahndezernat in Kiel
Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr SH

Hamburg Referat in Hamburg
Behörde für Verkehr und Mobilitätswende

Mecklenburg - Vorpommern Landeseisenbahnaufsicht in Schwerin
Eisenbahn - Bundesamt 

Niedersachsen Gesellschaft für Landeseisenbahnaufsicht (LEA) in
Hannover
Eisenbahn - Bundesamt 

Bremen Referat 52 in Bremen
Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität …

Brandenburg Landesbevollmächtigte für Bahnaufsicht (LfB) in 
Berlin
Eisenbahn - Bundesamt (bzw. Reichsbahndirektion)

Berlin Technische Bahnaufsicht in Berlin
Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität…

Sachsen - Anhalt Landeseisenbahnaufsicht Sachsen-Anhalt (LEA) in 
Halle
Eisenbahn - Bundesamt 

Bundesland ZuständigeBehörde

Nordrhein - Westfalen Technische Aufsichtsbehörde (TAB) 
Bezirksregierung Düsseldorf

Rheinland-Pfalz + Hessen Technische Aufsichtsbehörde / Regierungspräsidium 
Darmstadt 

Saarland Landeseisenbahnaufsicht Saarland (LEA) in 
Saarbrücken
Eisenbahn - Bundesamt 

Thüringen Landeseisenbahnaufsicht Thüringen (LEA) in Erfurt
Eisenbahn - Bundesamt 

Sachsen Landeseisenbahnaufsicht Sachsen (LEA) in Dresden
Eisenbahn - Bundesamt 

Baden - Württemberg Technische Aufsichtsbehörde 
Regierungsbezirk Stuttgart 

Bayern
(Ober- und Niederbayern + Schwaben)

Technische Aufsichtsbehörde in München 
Regierung Oberbayern

Bayern 
(Unter-; Mittel- und Oberfranken + 
Oberpfalz)

Technische Aufsichtsbehörde in Arnsbach
Regierung Mittelfranken

Länderzuständigkeit
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Personenbeförderungsgesetz – PBefG

• auf Grundlage des § 57 PBefG wurde die BOStrab erlassen.

Verordnung über den Bau und Betrieb der Straßenbahnen 

(Straßenbahn-Bau- und Betriebsordnung - BOStrab)

• § 1 Anwendungsbereich und allgemeine Begriffsbestimmungen

• (2) Straßenbahnen sind

• 1. straßenabhängige Bahnen (§ 4 Abs. 1 PBefG),

• 2. unabhängige Bahnen (§ 4 Abs. 2 PBefG).

Unabhängige Bahnen sind durch ihre Bauart oder Lage 

auf der gesamten Streckenlänge vom Straßenverkehr 

oder anderen Verkehrssystemen getrennt.

Rechtsgrundlagen
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Straßenabhängige Bahn Straßenunabhängige Bahn

@WSW

@KVB

Unterschied gem. § 4 Abs. 1 PBefG
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§ 62 (4) BOStrab: Der Unternehmer hat die Inbetriebnahme bei der 

Technischen Aufsichtsbehörde in schriftlicher oder elektronischer Form 

zu beantragen.

Der Unternehmer im Sinne des PBefG bzw. der BOStrab ist der Inhaber 

einer Genehmigung (Konzession) zur Personenbeförderung.

 Nur Straßenbahn-Verkehrsunternehmen können die 

Inbetriebnahmegenehmigung beantragen.

Wer darf die Inbetriebnahme für Straßenbahnen beantragen?



Zulassung von Fahrzeugen gemäß BOStrab
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Antragsstellung durch 

Unternehmer bei der 

TAB 

gem. § 62 (4)

Sieben Jahre gültig für das erste Fahrzeug einer Serie gem. § 62 (2) S.3

Inbetriebnahme-

genehmigung 

durch die TAB 

gem. § 62 (2) 

S.1

Lastenheft liegt vor

frühe Einbindung der 

TAB sinnvoll

Bauaufsicht gem. § 61 (1) Beaufsichtigung vom Fahrzeugbau 

(i.d.R. Stichproben beim Bau des ersten Fahrzeuges).

Übereinstimmung 

• gem. § 60 mit geprüften 

Unterlagen

• gem. § 2 Anforderungen 

an Sicherheit und 

Ordnung

• gem. § 3 sicherer Betrieb 

unter den örtlichen 

Einsatzbedingungen

Nachweis gleicher 

Sicherheit gem. § 2 (2), 

wenn von den allgemein 

anerkannten Regeln der 

Technik abgewichen wird.

Ausnahmen sind möglich 

gem. § 6 Zustimmung im 

Einzelfall (neue Technik)

Nachweisführung

gem. dem fünften Abschnitt Fahrzeuge § 33 bis § 48 

und den allgemein anerkannten Regeln der Technik

Normen-

festschreibung

gem. § 62 (2) S.2

körperliche 

Prüfung des 

ersten 

Fahrzeugs 

gem. § 61 (1) 

i.V.m. § 3

Vorläufige 

Inbetriebnahme gem. 

§ 62 (7) wird in NRW 

untersagt. 

gem. § 62 (1) S.1 

Probefahrten möglich
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Zur Rechtssicherheit für alle Beteiligten (Verkehrsbetrieb, Hersteller, TAB) findet 

sich auf der Internetpräsenz der Technischen Aufsichtsbehörde (ansässig bei der 

Bezirksregierung Düsseldorf) eine Checkliste Fahrzeuginbetriebnahme, die alle 

einzureichenden Unterlagen auflistet. Hierzu gehören unter anderem:

• Bestätigungen vom Verkehrsbetrieb

• Einzuhaltende gesetzliche Anforderungen aus der BOStrab

• Erfüllungen von (straßen-)bahnspezifischen Normen

• Gutachten zu sicherheitsrelevanten Fachgebieten

Zulassung bei der TAB-NRW
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Nr. Beschreibung Anforderung Einzureichende Unterlagen

0. Allgemeine Anforderungen

0.1. Allgemeine Unterlagen

0.1.1. Nachweis Qualitätsmanagementsystem Nachweis QM-System: Hersteller / Herstellerkonsortium

0.1.2. Erklärung des Unternehmers und des Betriebsleiters Abschließende Bewertung zum sicheren Fahrgastbetrieb auf dem vorgesehenem Streckennetz

0.1.3. Ausgewählte Unterlagen BOStrab § 3 (1)

BOStrab § 5 (3)

ggf. Vorlage ausgewählter Unterlagen aus dem gesamthaften Nachweis der Einhaltung der Anforderungen an Sicherheit und Ordnung zur Durchführung von Plausibilitätsprüfungen

0.1.4. Technische Unterlagen Fahrzeugdatenblatt, Fahrzeugübersichtszeichnung, Drehgestellübersichtszeichnung

0.2. Prüfungen und Messungen am fertiggestellten Fahrzeug

0.2.1. Funktionsmaße (Drehgestell/Wagenkasten) Grenzmaßblatt/Messblatt „Drehgestell-Wagenkasten aufgesetzt“

0.2.2. Radaufstandskraft DIN EN 15663

(TR-BR)

Angabe der zulässigen Radaufstandskraftabweichung mit Darstellung der Herleitung dieses Grenzwertes Messung der Rad- und Radsatzaufstandskräfte:Messprotokoll,

u.a. mit: Gesamtmasse (t), Massemanagement, Radkraft (kN), Radsatzkraft (kN). 

Diese Angabe dient zur Verifizierung der Lastannahmen der Checklistenpunkte 1, 2, 4, 5 und 6

0.3. Instandhaltung BOStrab § 4 (2)

BOStrab § 57

Erklärung des Betreibers über eine mit dem Hersteller abgestimmte Fahrzeuginstandhaltung (Instandhaltungskonzept, Instandhaltungsplan, Instandhaltungshandbuch, usw.)  

gem. § 57 BOStrab.

0.4. Betriebliche Fahrzeugdokumentation BOStrab § 2 (1)

BOStrab § 4 (4)

BOStrab § 52 (1)

BOStrab § 56

Erklärung des Betreibers über eine mit dem Hersteller abgestimmte betriebliche Fahrzeugdokumentation (Fahrerhandbuch, usw.).

1. Fahrtechnik

1.0. Allgemein BOStrab § 35 

DIN EN 14363

(TR-Sp)

Einhaltung der Anforderung bezüglich Fahrsicherheit

Berechnung und Simulation der Entgleisungssicherheit

Betrachtung der Auswirkung von Seitenwind

Bewertung durch Gutachter

2. Fahrzeugaufbau

2.0. Allgemein BOStrab § 33 (1-2)

BOStrab § 3 (1 Nr.1)

DIN EN 12663-1

DIN EN 15663

DIN EN 15227

Berechnung und Versuchstechnischer Nachweis der statischen Wagenkastenfestigkeit:

- Prüfbericht durch Prüfverantwortlichen der Prüfstelle

- Betrachtung Anbauteile (incl. Anbindung an das Drehgestell)

Bewertung durch Gutachter

3. Kupplungseinrichtung

3.0. Allgemein BOStrab § 42 Technische Beschreibung

Nachweis zur Funktionalität und Belastbarkeit

Ungenutzte Kupplungen müssen hinter der Fahrzeugverkleidung liegen.

4. Drehgestell und Fahrwerk

4.0. Allgemein BOStrab § 37

DIN EN 13749

Berechnung und Versuchstechnischer Nachweis der Festigkeit:

- Prüfbericht durch Prüfverantwortlichen der Prüfstelle

Bewertung durch Gutachter

5. Radsatz / Radsatzlager

5.0. Radsatz Allgemein

(gilt für Einzelradfahrwerke / Portalachsen analog)

BOStrab § 33 (1-2) 

DIN EN 13260

(TR-SP)

Zeichnung des Radsatzes mit Stückliste

- Betrachtung aller Eingangsparameter und der Radsatz-Torsionsschwingungen

- Einhaltung der jeweiligen Bauteilnormen

Bewertung durch Gutachter

5.1. Laufradsatzwelle / Treibradsatzwelle DIN EN 13103-1 /-2

DIN EN 13261

Zeichnung der Radsatzwelle

5.2. Bereiftes Rad DIN EN 13262 Zeichnung des bereiften Rades mit Stückliste

5.3. Vollrad DIN EN 13979-1 /-2

DIN EN 13262

Zeichnung des Vollrades mit Stückliste

5.4. Radsatzlager DIN EN 12080

DIN EN 12081

DIN EN 12082

DIN EN 15437-1 /-2

Zeichnung des Radsatzlagers mit Stückliste

5.5. Radsatzlagergehäuse DIN EN 13749 Festigkeitsberechnung

6. Bremseinrichtung

6.0. Allgemein BOStrab § 36 inkl. Anl. 2

(TR-Br)

DIN EN 13452-1 /-2

DIN EN 14531-1 /-2 

DIN EN 15595

SIFA (Anordnung TAB 

NRW vom 24.01.2020)

Bremstechnische Beschreibung

Berechnungen und Prüfberichte (Inklusive Einhaltung der Grenzwerte und Ermittlung des Bremsbelagreibwertes)

Risikoanalyse der Bremse (siehe Software)

Sicherheitsbremsung mittels Notausschlagtaster (Fahrernotaus) als Rückfallebene

Bewertung durch Gutachter

7. Überwachungsbedürftige Anlagen

7.1. Druckbehälteranlagen Druckgeräte AD 2000

DIN EN 286-1 /-2 /-3 /-4

Nachweis zur Einhaltung der AD 2000

7.2. Explosionsgefährdeten Bereichen 

Batterien, Akkumulatoren

EN IEC 62485-1

DIN EN 50547

Bestätigung zur Einhaltung der Anforderungen 

8. Stromabnehmer

8.0. Allgemein BOStrab § 39

DIN EN 50206-2

Bewertung des Stromabnehmers hinsichtlich:

- Zusammenwirkung Stromabnehmer mit Fahrleitungsanlagen

- Abmessungen

9. Fenster / Sichtbedingungen

9.1. Frontfenster/-scheibe BOStrab § 33 (4-5)

DIN 5566-1 /-3

DIN EN 16186-5

DIN EN 15152

Zeichnung/ Beschreibung Kriterien:

Optische Qualität, Enteisung, Vermeidung von Beschlag

Sichtbedingungen auf Signale

9.2. Seitenfenster/-scheibe BOStrab § 33 (4-5) Zeichnung/ Beschreibung (Notausstiegsfenster im Not-ein/-ausstiegskonzept)

10. Einstiegssysteme

10.1. Einstiegstüren

Stufen

BOStrab § 43

BOStrab § 54 (1-2)

BOStrab § 33 (6, 9, 11)

BOStrab § 34 (4)

DIN EN 14752

Sicherheitskonzept Abfertigungsverfahren

Zeichnung/ Beschreibung

Nachweis der sicherheitstechnischen Funktionen bei gegebenen Umweltbedingungen

Prüfplan/Checkliste/Prüfergebnisse

Notausstiegstritte für Fahrgäste an Hochflurfahrzeugen (Evakuierung im Notfall)

10.2. Führerraumtüren

Stufen

BOStrab § 44 (2) Zeichnung/ Beschreibung

11. Übergang / Gelenkbereich

11.1. Gelenkbereich BOStrab § 33 (8) Zeichnung/ Beschreibung /Funktion, Sicherheitskonzept 

11.2. Übergang  DIN EN 16286-1 Bestätigung zur Einhaltung der Anforderungen 

12. Energieversorgung und EMV

12.1. Energieversorgung / Elektrische Ausrüstung BOStrab § 3 (1 Nr. 2)

BOStrab § 24 

BOStrab § 25 (1)

DIN EN 50124-1 /-2

DIN EN 50153

DIN EN 50155

Prüfbericht mit zusammenfassender Bewertung

- Liste der eingebauten elektrische/elektronischen Geräte

- Blockschaltbild inklusive technischer Beschreibung / Übersichtsstromlaufpläne aller Spannungsebenen 

- Erdungskonzept (Impedanzprüfung, Blitzschutz, Zeichnung, Beschreibung, Messprotokoll)

- Schutzmaßnahmen in Bezug auf elektrische Gefahren

- Nachweis der korrekten Funktionalität der Schnittstelle Fahrzeug-Energieversorgung unter allen Betriebsbedingungen durch Hersteller und Betreiber

12.2. EMV (Elektromagnetischen Verträglichkeit)

- mit streckenseitiger Signal-/Leittechnik

- Störaussendung

- Störfestigkeit

BOStrab § 3

DIN EN 50121-1 /-2

DIN EN 50121-3-1 

(inklusive Anhang C)

DIN EN 50121-3-2

DIN EN 50500

1999/519/EG

2013/35/EG

DIN EN 50238-1

Ein EMV-Plan ist durch den Antragsteller zu Projektbeginn als Entwurf vorzulegen 

- Prüfung der EMV (für sicherheitsrelevante Komponenten ist die Einhaltung der EN 50121-3-2 nachzuweisen)

- Liste der eingebauten elektrischen/elektronischen Komponenten und deren Verteilung auf dem Fahrzeug 

- Anforderungen an die eingebauten Komponenten und an das Fahrzeug als Gesamtsystem (inkl. Prüfprogramm)

- Klassifikation aller relevanten Systeme und Maßnahmen

- Personenschutz (Prüfung magnetischer Gleich- und Wechselfelder)

- Begründung, wenn Einzelkomponenten nicht weiter betrachtet werden

Eine Erklärung zum Gesamtsystem gem. EN 50121-2 hat von dem Betreiber zu erfolgen.

13. Funktionaler Sicherheitsnachweis

13.0. Allgemein BOStrab § 3

BOStrab § 38 

DIN EN 50126-1/-2

DIN EN 50657

DIN EN 50129

DIN EN 50159

DIN EN 62290-1/-2/-3

Erstellung einer Risikoanalyse durch SW-Hersteller (in Verbindung mit Gutachter)

Erfüllung der Sicherheits-/ Systemanforderungsspezifikation und Systemarchitektur:

- Schnittstellendefinition

- Nachweis des korrekten funtionalen Verhaltens bezüglich Hardware-/ Softwarefunktionalität

- Überwachungs- und Diagnosekonzept

- Auswirkungen und Offenbarungen von Einzel-/ Mechfachausfällen

- Schutzmassnahmen gegen systematische Fehler

- Betrieb mit externen Einflüssen

- Erfüllung spezieller betrieblicher Anforderungen

- Sicherheitsbezogene Anwendungsbedingungen

- Sicherheitserprobung

Bewertung durch Gutachter

14. Lärmemission

14.0. Allgemein DIN EN ISO 3095

DIN EN ISO 3381

DIN EN 15461

DIN EN 15610

DIN 45641

16. BImSchV

Zusätzlich zu den vorgegebenen Grenzwerten, bezüglich des Fahrerarbeitsplatzes, sind verbindliche Lärmgrenzwerte für Innen-/Aussengeräusche im Lastenheft festzuschreiben.

Abschließende Messung der Innen-/Aussengeräusche gemäß Normen, zur Validierung der Grenzwerte, durchführen.

15. Beleuchtung / Signaleinrichtung

15.1. Innenbeleuchtung / Notbeleuchtung BOStrab § 45 (1-4) 

DIN EN 13272-2

Allgemeine Beschreibung

Prüfnachweis zur Beleuchtungsstärke im Fahrzeug

15.2. Aussenbeleuchtung / Signaleinrichtung BOStrab § 55 (2)

BOStrab § 40

DIN EN 15153-3 /-4

StVZO

ECE R48

Einrichtungen zum Geben optischer und akustischer Signale

Ein Ausfall des Spitzen-, Schluss- oder Bremslichts ist dem Fahrer anzuzeigen

Bei der Teilnahme am Straßenverkehr ist auch die ECE 48 i.V.m. der StVZO zu beachten. Dies gilt insbesondere für die Anzahl und Anordnung von Blinkleuchten und 

Seitenmarkierungsleuchten. 

16. Brandschutz / Evakuierungskonzept

16.0. Allgemein BOStrab § 3 (1 Nr.3)

BOStrab § 27 (4-5)

BOStrab § 33 (3, 6, 12) 

BOStrab § 44 (2) 

BOStrab § 56 (3) 

DIN EN 45545-(1-7)

DIN EN 50553

(TRStrab Brandschutz)

Brandschutz- / Evakuierungskonzept u.a. mit Zusammenstellung der nachweispflichtigen Fahrzeugteile.

Nachweise über die Einhaltung der brandschutztechnischen Bestimmungen

Bei dem Brandschutz- bzw. Evakuierungskonzept sind die Abhängigkeiten zwischen Fahrzeug und der jeweiligen Infrastruktur (Betriebsanlage) mit zu betrachten.

Erklärung des Betreibers, dass das Evakuierungskonzept mit der Feuerwehr abgestimmt ist.

Bewertung durch Gutachter

17. Arbeitsschutz

17.0. Allgemein BOStrab § 33 (9)

BOStrab § 44 (1, 2, 5) 

BOStrab § 45 (2, 5)

ArbSchG

DIN 5566-1 /-3

DIN EN 16186-8

Nachweisführung:

- Stellungnahme des zuständigen Unfallversicherungsträgers 

- Übersicht Gefahrstoffe

- Erklärung des Unternehmers und des zuständigen Arbeitsschuztbeauftragten zur Einhaltung des Arbeitsschutzes für Fahrerarbeitsplätze

18. Fahrzeugbegrenzung

18.0. Allgemein BOStrab § 18

BOStrab § 33 (7)

BOStrab § 34

BOStrab § 55 (2)

DIN EN 15273-2

Nachweisführung:

- Zeichnung des Fahrzeugs im vorgegebenen Profil des Betreibers

- Einschränkungsberechnung

- Nachweis zur Kompatibilität mit der Infrastruktur und Auflistung von Einschränkungen

19. Sonstige sicherheitstechnische Einrichtungen

19.0. Allgemein BOStrab § 33 (13)

BOStrab § 38 (2)

BOStrab § 41

BOStrab § 44 (3, 4)

ECE 46

BOStrab § 48

DIN EN 61375-1

DIN EN 62625-1 /-2

DIN VDE 0119-207-5

Nachweisführung:

- Bahnräumer, Schienenräumer (und ggf. Schneepflug)

- Geschwindigkeitsanzeiger

- Fahrdatenspeicher (Ein Ausfall des Fahrdatenspeichers ist dem Fahrer anzuzeigen und das Fahrzeug ist außer Betrieb zu nehmen)

- Rückspiegel oder eine mindest gleichwertige technische Einrichtung zum Rückspiegel

- SIFA (Anordnung TAB NRW vom 24.01.2020)

- Zugfunkeinrichtung

- Zug-Kommunikations-Netzwerk

- Ausrüstung für Notfälle

19.1. Gleisfreimeldung DIN EN 50238 Kompatibilitätsnachweis

19.2. Fahrerloser Betrieb DIN EN 62267 Grundsätzliche Vorabstimmung mit der TAB nötig. Individuelle Anpassung der Checkliste.

19.3. Zugsicherung BOStrab § 22 (5) Nachweis der Funktion mit Einbindung in das Fahrzeug. 

20. Anschriften und Zeichen

20.0. Allgemein BOStrab § 46 (1)

BOStrab § 47

DIN EN ISO 7010

DIN 4844-1/-2

Nachweisführung:

- Übersichtszeichnung(en), Bemaßungen

- Prüfung am Fahrzeug, Anschriften, Zeichen und Informationen für Fahrgäste

- Anbringung Piktogramm "Warnhinweis zulaufende Türen" (Rundverfügung TAB-NRW vom 21.03.2019)

21. Ausstattungen Fahrgastbereich

21.0. Allgemein BOStrab § 33 (7-11)

BOStrab § 45 (5)

BOStrab § 46 (3-6) 

BOStrab § 48 (1)

 i.V.m. § 35 h StVZO

BOStrab § 54 (4, 5) 

DIN EN 17355

DIN EN 16334-2

DIN EN 14750-1 /-2

Nachweisführung:

- rutschhemmender Fussboden (min. R9)

- Funktionsnachweis der Informationseinrichtungen

- Beschreibung des Heiz- und Klimatisierungssystems (incl. Auslegungsparameter)

- zwei Verbandskästen, davon einer im Fahrgastraum

- Fahrgastalarmsystem

- Kommunikationseinrichtung zwischen Fahrgästen und Fahrer oder Betriebszentrale

22. Mobilitätseingeschränkte Personen 

22.0. Allgemein BOStrab § 3 (5)

BGG § 8 (5)

BGG NRW § 4

TSI-PRM

DIN EN 16584 (alle Teile)

DIN EN 16585 (alle Teile)

DIN EN 16586 (alle Teile)

Die Belange von Personen mit eingeschränkter Mobilität müssen berücksichtigt werden.

Hierzu gehören die Auffindbarkeit, Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der Beförderungsmittel im Personennahverkehr, inklusive der Gewährleistung der Verständlichkeit von 

Informationen.

Konkrete Vorgaben für Erfordernis und Ausführung sind aus den Anforderungen der DIN EN 16584 (alle Teile), DIN EN 16585 (alle Teile) und DIN EN 16586 (alle Teile) 

abzuleiten.

Abstimmung mit Behindertenverband

• Die Checkliste umfasst aktuell 22 Themenbereiche.

• Die einzelnen Themenbereiche sind jeweils in 

Beschreibung, Anforderung und einzureichende 

Unterlagen aufgeteilt.

• Zu Beginn des Projekts kann/sollte die Checkliste dem 

Ausrüstungsstand des zu genehmigenden Fahrzeugs 

angepasst werden. Erstellung eines spezifischen 

Nachweisplans.

• Diese Aufstellung wird der aktuellen Entwicklung 

regelmäßig angepasst.

Checkliste Fahrzeuginbetriebnahme TAB-NRW
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Nr. Beschreibung

0. Allgemeine Anforderungen

1. Fahrtechnik

2. Fahrzeugaufbau

3. Kupplungseinrichtung

4. Drehgestell und Fahrwerk

5. Radsatz / Radsatzlager

6. Bremseinrichtung

7. Überwachungsbedürftige Anlagen

8. Stromabnehmer

9. Fenster / Sichtbedingungen

10. Einstiegssysteme

11. Übergang / Gelenkbereich

12. Energieversorgung und EMV

5. Radsatz / Radsatzlager

Bewertung durch Gutachter über die 

Einhaltung der normellen Anforderungen:

• Einhaltung der jeweiligen Norm, z.B.:

o Laufradsatzwelle / Treibradsatzwelle

o Bereiftes Rad

o Radsatzlager

o Radsatzlagergehäuse

• Betrachtung aller Eingangsparameter 

und der Radsatz Torsionsschwingungen

Beispiel Checkliste 1/2
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Nr. Beschreibung

13. Funktionaler Sicherheitsnachweis

14. Lärmemission

15. Beleuchtung / Signaleinrichtung

16. Brandschutz / Evakuierungskonzept

17. Arbeitsschutz

18. Fahrzeugbegrenzung

19. Sonstige sicherheitstechnische 

Einrichtungen

20. Anschriften und Zeichen

21. Ausstattungen Fahrgastbereich

22. Mobilitätseingeschränkte Personen 

19. Sonstige sicherheitstechnische 

Einrichtungen

Einfacher Nachweis der Funktion, z.B.:

• Bahnräumer, Schienenräumer

• Geschwindigkeitsanzeiger

• Fahrdatenspeicher 

• Rückspiegel

• SIFA (Anordnung TAB-NRW vom 

24.01.2020)

• Zug-Kommunikations-Netzwerk

• Ausrüstung für Notfälle

Beispiel Checkliste 2/2
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Soll von anerkannten Regeln der Technik abgewichen werden so ist 

der TAB ein Nachweis mindestens gleicher Sicherheit vorzulegen. 

Vgl. § 2 Abs. 2 BOStrab: Von den allgemein anerkannten Regeln der 

Technik kann abgewichen werden, wenn 

mindestens die gleiche Sicherheit gegenüber 

der Technischen Aufsichtsbehörde 

nachgewiesen wird.

Die Nachweisführung sollte im Vorfeld mit der TAB NRW abgestimmt 

werden, damit Projektrisiken minimiert werden können. 

Dies gilt auch für innovative Entwicklungen, für die noch keine 

anerkannten Regeln der Technik identifizierbar sind. 

Ggf. können auch Ausnahmen zu den Regelungen der BOStrab gemäß 

§ 6 BOStrab beantragt und genehmigt werden. 

Anerkannte Regeln der Technik
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• Die Checkliste behandelt nur einen Teilausschnitt aus den zur Erfüllung der 

materiellen Anforderungen der BOStrab zu beachtenden Regelwerke.

• Für die regelgerechte Erstellung eines Fahrzeugs sind weitere Nachweise 

zu führen und zu dokumentieren.

Nachweise

Checkliste

weitere 

Nachweise

Diese Nachweise sind nicht explizit in der Checkliste erwähnt und 

deren Ergebnisse müssen der TAB NRW nicht mitgeteilt werden. 

Durch die Unternehmerverantwortung (gemäß § 7 BOStrab i.V.m. 

§ 2 BOStrab), kann so auf die Vorlage weitergehender Nachweise 

verzichtet werden.

Beispiel: Befestigung von Fahrkartenautomaten in den 

Straßenbahnen.

Weitere Nachweise
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Normen Städtische Schienenbahnen (Urban Rail)

Aktuell sind folgende Normen im DIN-Normenausschuss Fahrweg und 

Schienenfahrzeuge (FSF) „Bahnanwendungen, Sicherheitsanforderungen an 

städtische Schienenbahnen“ im Entwurf verfügbar:

• DIN 5642:2022-06 - Entwurf, Allgemeine Anforderungen 

• DIN 5643:2022-06 - Entwurf, Schienenfahrzeuge

• DIN 5644-1:2022-07 - Entwurf, Fahrwege - Teil1: Grundlagen 

• DIN 5646:2022-07 - Entwurf, Betrieb 

• DIN 5647:2022-07 - Entwurf, Bauwerke 

Folgende Normen sind in der Erstellung:

• DIN 5644-2, Fahrwege - Teil2: Spurführung 

• DIN 5644-3, Fahrwege - Teil3: Weichen und Kreuzungen 

• DIN 5645, Lichtraum 

• DIN 5648, Elektrotechnische und maschinelle Einrichtungen 
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DIN 5643, Schienenfahrzeuge

Der Unterausschuss NA087-00-19-02UA „Fahrzeuge“ im FSF erstellt und pflegt 

die DIN 5643, Bahnanwendungen - Sicherheitsanforderungen an städtische 

Schienenbahnen - Schienenfahrzeuge.

Diese Norm ist mit dem Entwurf DIN 5643:2022-06 veröffentlicht und legt die 

Sicherheitsanforderungen für städtische Schienenbahnfahrzeuge fest. Hierbei 

dient die BOStrab als Grundlage. Ziel ist die Überführung in eine Normenreihe, 

die den Stand der Technik abbildet.

Die Norm soll eine einheitliche Vorgehensweise bei den Prüfungen vor 

Inbetriebnahme von Fahrzeugen städtischer Schienenbahnen schaffen und 

richtet sich an alle Beteiligten (Genehmigungsbehörde, Betreiber, 

Verkehrsunternehmen, Hersteller). Die Zuständigkeiten und die Art der 

Aufgabenwahrnehmung der Länder bleibt hiervon unberührt.
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Mit der letzten Überarbeitung der BOStrab sind Fahrzeuge erstmals 2016 in den § 61 

aufgenommen worden. 

Hieraus ergibt sich für Fahrzeugprojekte:

• Die Einrichtung einer Bauüberwachung für das Fahrzeugprojekt durch den Unternehmer. Diese 

muss für das gesamte Fahrzeugprojekt:

• die Ordnungsmäßigkeit der Bauausführung überprüfen

• die Brauchbarkeit der verwendeten Baustoffe und Bauteile überprüfen

• Regelmäßige Sitzungen der Mitarbeiter der Bauüberwachung zusammen mit den 

maßgeblichen Verantwortlichen des Herstellers durchführen.

• Erkenntnisse der beiderseits durchgeführten Prüfungen besprechen und dokumentieren. 

• Analog zur Vorgehensweise einer klassischen Bauaufsicht, führt die TAB eine 

stichprobenartige Überprüfung des Herstellungsprozesses durch, hierzu:

• sind Dokumente auf Verlangen der TAB vorzulegen. 

• ist es der TAB zu ermöglichen im Herstellerwerk die Bauausführung zu überprüfen. 

Bauüberwachung, Bauaufsicht



Düsseldorf, 28. März 202325

Diese beispiellose Anforderung entstand durch ungewöhnliche Umstände.

Die jeweiligen Bauzustände konnten vor dieser Regelung auch gem. § 62 BOStrab überprüft werden.

Aktuell wird dieses Verfahren analog zu den Verfahren zum Bau von Infrastruktur geführt.
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Bauaufsicht gemäß § 61 BOStrab für Fahrzeuge



Lastenheft: Der Verkehrsbetrieb erstellt das Lastenheft, dass die gesamte 

Funktionalität, sowie die Fahrzeuggestaltung beschreibt. Dieses dient als Grundlage 

für die Einholung von Angeboten und die Vergabe. 

Pflichtenheft: Der Anbieter stellt eine Umsetzungslösung dar und beschreibt, wie 

die im Lastenheft gewünschten Funktionen umgesetzt werden. 

Das Pflichtenheft inklusive aller Beschreibungen und Anlagen, sowie die 

betreiberseitige Prüfung des Fahrzeuges dient als Grundlage für die 

Werksabnahme nach § 640 BGB und ist unabhängig vom § 62 BOStrab.

{BGB § 640 (1): Der Besteller ist verpflichtet, das vertragsmäßig hergestellte Werk abzunehmen, ....}“

Im Werkvertragsrecht ist die Abnahme eines Werkes eine wichtige rechtliche Handlung. Sie stellt sicher, dass 

der Besteller die Leistung des Unternehmers anerkennt und bestätigt, dass das Werk den vertraglich 

vereinbarten Anforderungen entspricht.
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Zivilrechtliche Abnahme



BOStrab § 57 Instandhaltung der Betriebsanlagen und Fahrzeuge 

(1) Die Instandhaltung der Betriebsanlagen und Fahrzeuge umfaßt Wartung,

Inspektionen und Instandsetzungen; sie muß sich mindestens auf die Teile 

erstrecken, deren Zustand die Betriebssicherheit beeinflussen kann. 

(2) Art und Umfang der Wartung und der Inspektionen haben sich nach Bauart 

und Belastung der Betriebsanlagen und der Fahrzeuge zu richten. 

(3) Inspektionen sind planmäßig wiederkehrend innerhalb folgender Fristen 

durchzuführen

„…11. Fahrzeuge, nach Zurücklegung von 500.000 km, spätestens jedoch 

nach 8 Jahren,“
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Instandhaltung



Aufsicht

Optimierungen 

der 

Arbeitsprozesse
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Inspektion

- Analyse

- Bewertung

Festsetzen von Inhalten 

und Intervallen

Erfahrungen Betreiber

Wartung

Weiterentwicklung

Instandsetzung

Hersteller Vorgaben

Gesetzliche Vorgaben

Erfüllung des § 57 BOStrab

„…11. Fahrzeuge, nach Zurücklegung von 500.000 km, spätestens jedoch nach 8 Jahren,…“

Zulassung
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Aufsicht anlassbezogen

Unfalluntersuchung

wenn eine technische Ursache nicht 

ausgeschlossen werden kann 

Anzeige

durch den Verkehrsbetrieb

(z.B. Rissanzeigen an Bauteilen)

Beschwerden

von Dritten (z.B. zu laute Bahnen)

Aufsicht des Bestands

Stichproben

• Vorangekündigt

• Geplant

• Spontan

• In der Werkstatt / Abstellanlage

• Im laufenden Betrieb

Fahrzeugaufsicht



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Pferdebahnwagen 211 aus dem Jahr 1894


